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Zurück zur Scholle ,
Von Hans Waldheim .

Seit dreißig Jahren hatte ich ke Bauern - fache Wendung ſie der Situation zu geben wußte .
ſtube mehr betreten Und doch quoll mir ] Bei einem Schälchen Kaffee mit Bauernbrot

beim erſten Schritt überber die Schwelle meines und friſcher Butter läßt ſich trefflich überlegen .
hliges Heimgefühl ent - [ Da werden die beſten Geiſter im Menſchen wach

jegen aus dem niedern len Raume, wie ich esf und ringen die ſchwierigſten Verhältniſſe zu
in den Prachträumen der Reichen nie gefunden Boden . Nun , ſo ſchwierig war das nicht einmal ,

hatte . Keine kalte Förmlichkeit hauchte michf was hier zur Beſprechung ſtand : einfach die

eiſig an ; eine ungezwungene , natürliche Freund - Möglichkeit des Ueberſiedelns in meine alte Hei⸗D
lichkeit ohne P und Etikette gab mir zu!l mat , langgehegte Pläne von mir , die ihnen

Vetters Kaſpar ein ſo

1

*

erkennen , daß ich ein Menſch hier unter Men - aus meinen Briefen bekannt waren . Der klare
ſchen war Blick der Bauersleute , aus all dem Drum und

Vetter Kaſpar ſchüttelte mich gewaltie it Dran das Richtige ſpielend leicht zu treffen , die
dem eiſernen Griff einer Hand , di ſchlichte Sachlichkeit , womit ſie in fertiger Lö

packen gewohnt war , und ſein breites , ri ſſung die Dinge mir vor Augen ſtellten , die ſich

ſicht war ein großes , heiteres Lachen ? wie eine ſchwere Laſt in Gedanken wälzte , das

mens . Se re Arbeit hatte in all 0 und die ganze ſympathiſche Umgebung brachte

ſeine Geſtalt gebeugt , das Leuchten einer geſun - un gutes Stück weiter auf dem Wege zu
d m endgültigen Entſchluß , und als ich michen Seele aber nicht aus den Augen verſcheucht .

Seine viel jüngere Frau , die Katl
teuerte , ſie würde ſicher Kuchen gebacken *

wenn ſie von meinem Kommen gewußt hätte , Vetter Kaſpar ging ein Stück Weges mit ; er

und den Freimut meiner Entſchuldigung , daß wollte ohnehin nach einem Kornſtück ſehen . Vor

ich ihnen in der arbeitsreichen Zeit keine Mühe dem Dorfe bogen wir rechts von der Landſtraße

machen wollte , quittierte ſie , indem ſie ſtraks da- ſ ab und erſtiegen eine Anhöhe , von der ich ſchon

vonlief zur Küche , von wo aus bald das raſende als Gymnaſiaſt gern die Gegend überſchaute .

Drehen der Kaffeemühle mir verriet , welch ein - l [ Unter mir mein Dörfchen , eingebettet in der

zum Gehen wandte , kam ich mir bereits vor wie

einer , der dauernd hierher gehörte .
9



Mulde , darüber nach Norden anſteigendes Ge⸗
lände , am Horizont zinnenartig gekrönt von
Kuppen un I ln, ringsum das junge
Kornfeld in tem Umkreis

Nachdem ich mich von meinem Vetter verab⸗
ſchiedet hatte , ſchritt er quer durch die friſch⸗
grüne Saat davon ; ich blieb ſtehen , um das Bild
des einſamen Bauersmannes inmitten der wei
ten Flur meinem Geiſt einzuprägen . Bedächtig
begeht er die Grenzen ſeines Ackers , um das

um des jungen Korns zu prüfen . Nun
ſtill , gebückt und die Hände auf

gefaltet , am Raine ſeiner Acker —

zflügen , Eggen und Säen , wie einſt ſeine Väter
ihm in ſorgenvoller Arbeit ; die Scholle iſt

eweiht vom Schweiße ſeines Geſchlechtes . Das
die ſtille , l Kraft , die auf des Ackers

Und nun wird un⸗
ter Einfluß des Frühlingswerbens das Wunder
wahr und

imlicho1 He
Grund aufgeſpeichert ruht .

Gotte
an ſich

ſeiner

8dioDeHälmchen ,

jauch —⸗
und Freude . In

erſunken verharren wir
„ der Bauersmann und

auf leiſen Sohlen der
überzieht und um uns

zur Rüſte , der Tag neigt ſich .
Lichter des Morgens ſind ge—

merung kauert ſchon in den
( gen ; tählich ſchleichen ihre Schat⸗

ten geſpenſtiſch Hang und Halde hinan um⸗
Farbenpracht der Abendſonne ,

auf Höhenrücken und Gipfeln
die Wemut des ſterbenden Ta

von der
noch

hüllt

in t des
matten Wohllaut des Abendlied

enkehlen ſtrömt mit einem Male
unterhalb meines hohen

Standortes langgezogener , ſchriller Geſang zu
mir herauf . Dorſmädchen ſind es , die , Arm in
Arm reihenweiſe hintereinander ſingend heim —
wärts ziehen von ihrem Sonntagnachmittags —

Tandſtraße

1Ihre offenen , ausdrucksloſen Ge —
ien gar nicht zu den Gefühlen , die

Liedern hauchen : banges Meiden ,
n, trauernde Sehnſucht nach Lenz

und Lie H ), das am Herzen nagt .
ſt ˖ ies kann das nicht ſein . Das

iſt das alte, heilige , ſehnende Lied , tief ſchlum
mernd in den Tiefen der Volksſeele , das hier
unter Einfluß der weichen Abendſtimmung
hert us unbewußtem Kindermund und
des 2 Enge erfüllt mit der Flut ſei —
* 1 E Ti

bis das Herz mir ſck

ſchritt ich wohl des Tones voll
mit , wohin ich wallte ,
dem er mir verhallte .

Hier hat er ſich im Herbſt abgemüht mit

sſegen kündigt ſich
ihm

Immer. Ich trug ihn mit , wohin ich wallte
ns Ohr undlingen mir die wehmütigen Sänge ir

71auf dem Grunde der Seele klingt es mit wie

die verſunkene Glocke im Bergſee Und die
[ Stimmen behalten das Wort in mir mit der

ausdrücklichen Sprache des Heimwehs . Ich
fühle es nun deutlich : hier in der einſamen
[ Stube inmitten des großſtädtiſchen Häuſer⸗
gewirrs iſt meines Bleibens nicht mehr Die

Maiſonne hat mir das verſchollene , doch nie
vergeſſende Eden der Jugend mit ſeinen Mär⸗
chen , harmloſen Freuden und Liedern entdeckt ,

ſund ich muß zu ihm zurück , koſte es , was es

wolle .
[ [ Menſchen in meinem Alter ſtehen zu ſehr im
[ Banne der Gewohnheit , als daß ſie ihr Leben ,
das innere wie das äußere , verändern möchten .

Aber während meiner 30jährigen Abweſenheit
kam ich mir vor wie losgeriſſen aus dem Boden

[ der Heimaterde ; nirgendwo habe ich die Ruhe

des Behagens finden können , ſelbſt wenn es mir
fäußerlich gut ging . Immer trieb es mich fort
von Ort zu Ort , einem wandernden Türken

gleich , bis ich immer näher kam dem einzigen

[ Plätzchen auf Gottes weiter Erde , das alles für

mich Teure in ſich ſchließt : Jugendglück , Eltern⸗

haus , Elterngrab .

Ein paar Tage der überlegung , und der Ent⸗
ſchluß iſt gefaßt . Das unſtete Wanderleben will

ich beſchließen in meinem Heimatdorf auf dem
Schwarzwald . Mein Junggeſellentum macht die

überſiedlung leicht ; ich habe nur mich ſelbſt zu
fragen . Wie in meiner Gymnaſialzeit , wenn ' s
heim zur Mutter ging in die Ferien , kann ich es
kaum abwarten , bis der Zug mich wegbringt ,
weg aus der ſtädtiſchen Stickluft in die heitere
Sonne meines Schwarzwaldes .

Ich hab mein Lehen ! möchte ich mit Walter
ausrufen . Kein Gütchen zwar , nur ein großer
Garten am Dorfrande mit einem Häuschen trau⸗
lich verſteckt zwiſchen Obſtbäumen , die in ſchön⸗
ſter Blüte ſtehen . Solch prächtigen Farben⸗
ſchmelz habe ich in den Städten nie geſehen , ſo
geſund , ſo friſch in der reinen Luft der Berge .

[ Nach Norden dehnen
ſich

die Ackerfluren , ſanft
anſteigend nach einem bewaldeten Höhenzug , der
den weiteren Fernblick verriegelt ; nach Oſten ein
muldenförmiger Grund , dahinter Kuppe an
Kuppe immer trotziger ſich erhebend und ganz

ſin duftigen Schleier verhü Die Flur iſt mit
Hafer beſtellt , aus deſſen jungem Grün die

braune Ackerkrume nur ſehr ſpärlich durchſchim⸗
mert . Im Frühwind riſpeln die Saatrollen

voll Freude am jungen Sein . Unter mir mein
[ Dörſchen in ſchöner Unregelmäßigkeit ; kein häß —

liches Häuſermeer , wo vorn die Eitelkeit ſich
E

ſtUr

preizt und auf der Rückſeite Schmutz und Elend
ſtarren . Über dampfende Dächer gleitet der

Gruß der Morgenſonne und mächtige Baumkro⸗
Unen in zartem Mailaub ſtehen überall dazwi —
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ſchen wie Rieſenſträuße . Werdeluſt überall , in ] dort in der Saat , die mit ſieghaftem Sanges⸗
den ſprudelnden Lichtern des Himmels , auf dem wirbel aufwärts ſteigt der Sonne zu. Um mich ,
lachenden Erdreich , in Baum und Strauch ; auch in mir das klingende , triumphierende Lied des
in mir regt ſie ihre Schwingen , wie die Lerche [ Lebens .

SoeSNFöNeN 577 =98 2EN EENN 9 210 3 W7 is 8

2 Das Cied aus meiner Binderseit .

Kus der Jugend jrohen Tagen
Llingt die alte Weiſe wieder :

Mutterworte , Heimatglocken
VUnd die hellen Rinderlieder !

e◻=

2NI.
ν 2
2Ojt an freudenarmen Tagen

Sat ſie leiſ ' mein Herzʒ gejungen
eVnd dann war ' s als jeien Grüße 5—

Kus der Kindheit hergeklungen . U 22
S0

Darum will ich treu bewahren
Kll die Cieder junger Tage , 38²²

̃
Sind auch jchlicht nur Wort und Weiſe , 8
Raubh der Reim und jpröd die Sprache . 7

＋ 8 22f
NVeinem Hoßen will ich horchen , 2
Meinem Cieben will ich lauſchen ,
Wenn der Kindheit traute Grüße
Wieder durch das Herz mir rauſchen .

VUnd wenn einſt der Klang der Caute

Rus der Kinderzeit verflungen :
Sicher mit der letzten Saite

Sſt dann auch mein Hers Zerſprungen !

Cudwig Rüdling .
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